
Unser© Presse muß entschieden größere und allseitigere Anstren­
gungen machen, um die Herstellung der Aktionseinheit der Arbeiter­
klasse in Westdeutschland und in Berlin als Rückgrat der breiten Be­
wegung gegen die Remilitarisierung und für die Einheit Deutschlands 
zu unterstützen. Sie muß darüber hinaus die Vernachlässigung der 
Massen der Bauernschaft, die eine große Kraftquelle für die Bewe­
gung darstellen, überwinden. Gegenüber der Politik des nationalen 
Verrats der Adenauer und Schumacher, welche jeden Vorschlag zur 
gemeinsamen Verteidigung des Friedens, zur Schaffung eines Gesamt­
deutschen Konstituierenden Rates ablehnen, muß unsere Presse den 
Menschen klarmachen, daß die Politik, welche die Regierung der 
Deutschen Demokratischen Republik mit dem Vorschlag der Schaffung 
eines Gesamtdeutschen Konstituierenden Rates vertritt, die einzig 
nationale deutsche Politik ist, denn sie dient der Erhaltung des Frie­
dens, der Zukunft der Nation.

Unsere Presse muß in diesem Zusammenhang Klarheit schaffen 
über die große Bedeutung des Parteitags der Kommunistischen Partei 
Deutschlands, der einzigen Partei in Westdeutschland, die eine kon­
struktive deutsche Politik vertritt, und die an der Spitze des Kampfes 
um Frieden und Einheit in Westdeutschland schreitet.

2. Der Ernst der Situation und die Größe unserer nationalen Auf­
gaben zur Erhaltung des Friedens erfordert, daß unsere Presse eine 
noch schärfere Waffe der Partei im Kampfe um die Festigung unserer 
antifaschistisch-demokratischen Ordnung und um die Erfüllung unse­
res Fünfjahrplans wird, indem sie unermüdlich das Alte und Rück­
ständige bekämpft und das Neue in unserer Entwicklung auf zeigt und 
fördert. Unsere Presse muß die politisch-ideologische Arbeit eng ver­
binden mit der Erörterung der konkreten wirtschaftspolitischen und 
kulturellen Aufgaben des Fünfjahrplans. Sie muß der werktätigen Be­
völkerung unsere Wirtschaftspolitik, besonders aber die Notwendig­
keit der Entwicklung der Schwer- und Maschinenbauindustrie ver­
ständlich machen. Sie muß an Hand von Beispielen einfach und über­
zeugend die Bedeutung der Betriebspläne und Aktivistenpläne erläu­
tern und einen breiten Erfahrungsaustausch über die neuen, fortschritt­
lichen Arbeitsmethoden — besonders über die Kowaljow-Methoden — 
organisieren. Unsere Zeitungen müssen dazu beitragen, daß die Arbei­
ter der volkseigenen Industrie gründlich über unsere Lohnpolitik auf­
geklärt werden und aktiv an der Aufstellung der Kollektivverträge und 
an der Einführung des Systems der persönlichen Kon ten Anteil nehmen.
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